
Bewerbung als Delegierte Bundesparteitag 2026/7 
Für die Linke Friedrichshain- Kreuzberg 
 
Persönliches 
 
Mein Name ist Nicolette Naumann, ich wurde 1958 geboren und bin im Mai’25 in die Linke 
eingetreten. 
Ich bin vor fünf Jahren zu meinem Mann nach Berlin gezogen, als ich coronabedingt  in den 
Vorruhestand ging. Ich bin Diplompadägogin- und Soziologin und habe 36 Jahre für die 
Messe Frankfurt gearbeitet. 
Eigentlich hatte ich mich auf ein Leben als Rentnerin mit viel Kultur, Gartenarbeit und Reisen 
gefreut.  
 
Der bedrohliche Rechtsruck in unserer Gesellschaft, die Infragestellung von mühsam 
erkämpften Arbeitnehmer*innenrechten, Frauen- und Flintarechten, wieder  zunehmender 
Rassismus und die Selbstverständlichkeit mit der in Deutschland ,Europa und weltweit 
internationales Recht  gebrochen wird hat  bei  mir keine Migrationsfantasien hervorgerufen 
sondern die Sicherheit , dass es jetzt an der Zeit ist in die Linke einzutreten. Zuvor war ich 
im Lauf meines Lebens in diversen sozialen Bewegungen und ua als  Betriebsrätin aktiv. 
Dabei waren und sind meine Interessens- und Wissensschwerpunkte  Rassismus, 
Sexismus, Stadtentwicklung und Globalisierung. Ich arbeite mich gerne in Themen ein und 
lese tatsächlich auch gerne und immer alle Anträge durch. 
 
Ein Jahr Parteiarbeit 
 
Im vergangenen Jahr habe ich meine zeitlichen Freiräume als Rentnerin  genutzt um sowohl 
in meinem Ortsverein Friedrichshain Nordost aktiv zu sein als auch in der LAG 
Palästinasolidarität.  Ich war an der Gründung der BAG Palästinasolidarität beteiligt und bin 
hier eine von zehn Bundesprecher*innen. 
In meinem Ortsverband bin ich seit kurzem im Orgateam, im (Wahlkampf) Team Ekke  und 
in der Social Media AG. Ich führe gerne Debatten , backe aber genauso gerne Kuchen für 
die Stände. 
 
Ich habe das letzte Jahr genutzt um mich mit der Arbeit unterschiedlicher Gremien vertraut 
zu machen - zB der BVV , habe als Gast an Hauptversammlung und Landesparteitag 
teilgenommen und das breite Angebot, dass die Partei an Partizipationsangeboten macht  
genutzt von Programmdebatten bis zu  Kneipenabenden.  
 
In den letzten  zwölf Monaten habe ich viel über den Einfluss von Strategie und Weltpolitik  
auf die Lokalpolitik gelernt. Was sind unsere Werte und wo wollen wir hin - und was bedeutet 
das für das Gute Leben im Kiez. 
 
Ich habe die Linke als eine Partei im Aufbruch aber auch im Umbruch erlebt. 
Parteimitglieder, die seit Jahren auch unter schwierigen Umständen den Laden am Laufen 
halten und in kürzester Zeit genauso viele Neumitglieder, die in kürzester Zeit integriert 
werden müssen , aber auch eigene Themen , Erfahrungen  in sozialen Bewegungen und 
Erwartungshaltungen mitbringen. 
 



Ich möchte dazu  beitragen , dass die Partei programmatisch und menschlich wächst und 
Debatten so solidarisch geführt werden, dass wir auch morgen noch gemeinsam gegen den 
Rechtsruck und das Elend in der Welt kämpfen können. 
 
Immer gemeinsam niemals allein 
Nicolette Naumann 
Berlin 15.5.2026 
 
 
 
 


